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Die Trockenstehphase der Milchkuh –

Chancen und Risiken im 

Tiergesundheitsmanagement

Agenda

Trockenperiode

Grundlagen

Warum befassen wir uns mit der Trockensteherphase?

Fallbeispiele

Trockenperiode

 Zeitspanne zwischen Trockenstellen bis neuer Laktation

 Rind – Erholungs- und Vorbereitungszeit für nächste Laktation und Erreichung der optimalen 

Leistung

Trockenstehen

 nicht in Laktation befindlich

Trockenstellen

 Maßnahme zur Unterbrechung der Laktation vor der Geburt eines Nachkommen zur Erhöhung 

der nächsten Laktationsleistung und

 Förderung der pränatalen Entwicklung des Fetus Wiesner und Ribbeck (1983)

Trockenstehdauer

 kann Einfluss auf Milchleistung und Eutergesundheit nehmen

 sollte in 1. Laktation  länger (45-60 d) gewährt werden, da sich verkürzte Trockenstehzeit 

negativ auf Milchleistung der Folgelaktation auswirkt

 Tiere ab 2. Laktation können kürzer trockenstehen, jedoch mindestens 28 d (Risiko 

verringerter Milchleistung und Eutergesundheitsstörung) Krömker et al. (2018)

Trockenphase

Frühe Laktation

Transitphase

Frischabkalber

Trockenstehphase geht in Transitphase über

(Grummer, 1995; Drackley, 1999)

3 Wochen ante partum 3 Wochen post partum

Trockensteher

Abkalbung

8 (4) Wochen ante partum

Trockensteher Frühlaktation

Hohes Risiko für Erkrankungen

Frischabkalber

Embryonal- und 

Fetalentwicklung

Tränkkälber

Absatzkälber

Transitphase – Wichtig für Kuh und Kalb… Leistung deutscher Milchkühe im Vergleich ?

LKV-Bericht 2021Ostdeutsche Milchbauern sind weit vorn !
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Eutergesundheit sächsischer Milchkühe wird besser ! Erkrankungen – Milchleistung
( Fleischer et al. 2001 ;  J. Dairy Sci 84 ,  2025-2035 )

Mastitis

Klauenkrankheiten

Ovarialzysten
Endometritis

Retention secundinarum

Milchfieber

Milchleistung  ( x 1000 kg )

Erkrankungs-
häufigkeit in %

Therapiehäufigkeiten von Rindern verschiedener

Altersgruppen in 10 Milchviehbetrieben

Box, range between the 1st (Q1) and 3rd

(Q3) quartile; horizontal line, median; 
dashed line, mean; circles, outlying 
points (5th, 95th percentiles, 
respectively).

Risikofaktoren für Mastitis

Infektionserreger
(kuh-assoziiert, Umweltkeime…)

Melkhygiene / Melken
(Predippen, Reinigung, Dippen, 
Anzahl Melkungen, 
Melkintervall…)

Melkmaschine
(Karussell, Seit-bei-Seit, 
Vaccum…)

Umwelt
(Stall, Klima, 
Liegeboxen, 
Einstreu, 
Lauffläche, 
Hygiene, 
Fütterung…)

Tierindividuell
(Rasse, Laktationstag, Alter,  
Laktationszahl, individuelle Situation, 
Gesundheitsstatus, Zellzahl, Stress, 
Zitzenverletzungen, Euterkondition…)

Tierspezifisch

Management

3 Phasen

 Aktive Involution (Rückbildung)

 Steady-State-Involution (Ruhephase)

 Neolaktogenese (Vorbereitung neue Laktation)

Euterinvolution (Rückbildung)

Übergang der Drüse von laktierenden in nicht-laktierenden Zustand

 Auslöser für Involution wahrscheinlich erhöhter Milchdruck und Ausbleiben der Stimulation 

der Milchejektion

 durch Zurückbleiben der Milch – Inhibitoren reichern sich an (Ziegen - Feedback Inhibitor; 

Peaker und Wilder et al. 1996) Rind – Serotonin; Matsuda et al. 2004)

Physiologie des Trockenstehens

Reviewed in Zhao et al.  (2019)

Phase 1 – Aktive Involution (Rückbildung)

 zwei Hauptphasen – Stauungsphase (ca. 7 d) – massive Sekretansammlung mit erhöhtem 

intramammären Druck und Resorbtionsphase (3 – 4 Wochen) - Resorbtion von Sekret sowie 

Abbau von Resten abgestorbener Zellen

 höchste Inzidenz von Neuinfektionen in ersten beiden Wochen der Trockenstehphase

Warum?

 Milch nicht ausgemolken = perfektes Medium für Bakterienwachstum

 Erhöhung des intramammären Drucks – Auslaufen der Milch

 Einwandern von Leukozyten (v.a. Phagozyten) ab Tag 6 ins Euter, Zellzahl bis Tag 8 kein 

protektives Niveau (>1 Mio.), Phagozytenaktivität durch lokale Faktoren eingeschränkt, 

Phagozyten nehmen Milchfett, Kasein, Zellabfall auf – daher Apoptosefähigkeit reduziert

 Citrat-Laktoferrin-Verhältnis sehr hoch – Ineffektivität deren bakteriostatischer Wirkung

Infektionsanfälligkeit während Trockenstehphasen

Winter et al.  (2009)
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Phase 2 – Steady-State-Involution (Ruhephase)

 aktive Involution (Phase 1) nach 3 Wochen beendet – folgt Ruhe- oder Gleichgewichtsphase

 keine Milch im Euter – größte Resistenz gegen Infektionen (v.a. gramnegative) – Infektionen 

werden normal spontan eliminiert

Warum?

 versiegelte Zitzen (natürlicher Verschluss), durch

o Kontraktion glatter Muskulatur des Schließmuskels

o Ausbildung Keratinpfropfes – verschließt Strichkanal auf Höhe Fürstebergscher-Rosette

o Keratin aus Epithel des Strichkanals – mechanische Barriere und antimikrobielle Wirkung (Je höher die 

Milchleistung, umso schlechter ist Keratinpfropf!)

 geringes Volumen im Euter

 Medium für Bakterienwachstum ungeeignet

 hohe Phagozytenkonzentration

 sehr hohe Laktoferrinkonzentration (v.a. gegen Bakterien mit hohem Eisenbedarf – E. coli, S. 

aureus, nicht Streptokokken)

Infektionsanfälligkeit während Trockenstehphasen

Winter et al.  (2009)

Phase 3 – Neolaktogenese (Vorbereitung auf neue Laktation)

 beginnt 3 – 4 Wochen vor neuer Laktation (Transitphase)

 2 Wochen vor Abkalbung – Hauptaktivität der Epithelzellen – Transport von Immunglobulin G 

 sowie Anreicherung der Hauptkomponenten der Milch

 vor Abkalbung – während Kolostrogenese – empfänglich für Euterentzündung

Warum?

 wieder Flüssigkeit im Euter

 mechanischer Verschluss (Keratinpfropf) weg – Milchlaufen

 kein Milchentzug – Erreger nicht ausgespült

 Laktoferrinkonzentration sinkt / Citrat (Antagonist) noch da – Abwehrfunktion reduziert

 Phagozytenzahl sinkt, Fett und Kasein beeinträchtigt Aktivität

 Entzündungsrisiko allgemein

Infektionsanfälligkeit während Trockenstehphasen

Winter et al.  (2009)

Mielke (1990)

Physiologie des Trockenstehens Problembestand
1. Anruf – Dermatitis digitalis / Mortellaro

Problembestand
3. Anruf – Zwischeneuterekzeme v.a. nach Abkalbung

Problembestand
4. Anruf – Tankzellzahl 400.000 / ml !!!
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Schau auf die Kühe und prüfe den Stall… Verschmutzungsgrad - Liegebox

Trockensteher Frühe Laktation

Hohes Erkrankungsrisiko

Frischabkalber

Transitphase– Transit Kuh Management

Retentio secundinarum
Labmagenverlagerung – Stoffwechselstörungen

Metritis, Mastitis

Endometritis
(Grummer, 1995; Drackley, 1999)

3 Wochen ante partum 3 Wochen post partum

Mastitis
Lahmheit

Energetische Situation von Milchkühen in der 
Laktation

Ausgleich des nutritiven 
Energiedefizits durch

Lipomobilisation
Proteinolyse

katabol anabol

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Futteraufnahme Milchleistung Körpergewicht

Laktationsmonate

Modifiziert nach  Bell  ( 1995 )  J. Anim. Sci. 73, 2804-2819

Negative Energie Bilanz
Lipomobilisation

Ketose

Leber-
verfettung

- einfach
- degenerativ

Verminderte 
Immunfunktion

(Mastitis, Endometritis)

Verminderte
Fertilität

Labmagen-
verlagerung

Leberverfettung und “Produktionskrankheiten”

Adapted from: Dohoo & Martin, 1984; Grohn et al, 1989; Correa et al, 1993; Duffield, 1997

Fettmobilisation bei Milchkühen

N = 24

Tage relativ zur Abkalbung
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Plasma-NEFA  [ µmol/L ]
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200

400
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Rehage ( 1996 )

Freie Fettsäuren  ( FFS ), Non esterified fatty acids  ( NEFA  )
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Drackley  ( 1999 )  J. Dairy Sci. 82, 2259 - 2273

LeberFettgewebe

Euter

Milch-
fett

Fettstoffwechsel

Drackley  ( 1999 )  J. Dairy Sci. 82, 2259 - 2273

LeberFettgewebe

Euter

Milch-
fett

Lomax  ( 1983 )
Grummer  ( 1993 )

Drei Hauptwege in der Leber

Fettstoffwechsel

Dynamik der Leberverfettung um die Kalbung

N = 24

Tage relativ zur Abkalbung
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Leber-Triglycerid  [ mg/g FG ]
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Rehage  ( 1996 )

Geburtsverletzung, Streß, “Ärger mit den Kolleginnen !”, 
mangelhafter Liegekomfort, Labmagenverlagerung, 
schlechte Futterqualität, Schmerz…, zu wenig Wasser…

Reduzierte Futteraufnahme

Negative Energiebilanz

Ketose / Fettleber

Lipomobilisation

Reduzierte 
Fruchtbarkeit 

Mastitisrisiko Milchleistungsrückgang

( Lucey et al. 1986; Collick et al. 1989;  Lee et al. 1989; Hernandez et al. 2000 )

katabol anabol

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1112
Laktationsmonate

15.00

16.00

17.00

18.00

19.00

20.00

21.00

22.00

23.00

-1
4

-1
2

-1
0 -8 -6 -4 -2 0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26

lame

control

Duffield ( 2000 ), Wittek und Fürll (2002)

% Kühe mit Serum BHB > 1200Subklinische Ketose

Verschiedene Erkrankungen

Risiko zu erkranken bei Kühen mit

unterschiedlicher Körperkondition

 Exact documentation of clinical and production state

 Injection of Catosal® (6x) 

 Samples

 Liver biopsies (4x)         and ultrasound (7x)

 Blood (8x)     and urine (15x)      sampling 

calv ing

2 weeks
antepartum

1 week
postpartum

3 weeks
postpartum

6 weeks
postpartum

4 weeks
postpartum

Sampling protocol
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Ergebnisse
Haptoglobinkonzentration ( N = 80 )

-14 -7 1 7 14 21 28 42
0

1000

2000

3000

Sampling day
(D)

Haptoglobin
 concentration

(mg/l)

n=62   n=57   n=70   n=75    n=72   n=70   n=63    n=71

Mean + SEM
-14 -7 1 7 14 21 28 42

0

1000

2000

3000 Metritis and Endometritis
(n=65)

Sampling day
(D)

Haptoglobin
concentration

 (mg/l)

Mean (-7) = 453.8 mg/L

Mean (-7) = 129.4 mg/L
Mean (-7) = 2.2 mg/L

Haptoglobin bei erkrankten Tieren

Gesunde Tiere
Metritis und Endometritis

Negative Energie Bilanz
Lipomobilisation

Ketose

Leber-
verfettung

- einfach
- degenerativ

Verminderte 
Immunfunktion

(Mastitis, Endometritis)

Verminderte
Fertilität

Labmagen-
verlagerung

Leberverfettung und “Produktionskrankheiten”

Adapted from: Dohoo & Martin, 1984; Grohn et al, 1989; Correa et al, 1993; Duffield, 1997

https://www.google.com

Ziel

Verbesserung des metabolischen Status und der Fruchtbarkeit

durch Verkürzung der Trockenstehperiode

Motivation

 Reduktion der negativen Energiebilanz (Gümen et al. 2005; Chen et al. 2015)

infolge

 geringerer Milchleistung p.p. bei gleichbleibender Trockenmassaufnahme

(Rastani et al. 2005; van Knegsel et al. 2014; Andrée O’Hara et al. 2018)

 niedrigerer NEFA-Konzentrationen wenn Trockenstehzeit 32 – 34 d 

(Watters et al. 2008; Klusmeyer et al. 2009)

Effekt der Dauer der Trockenstehphase

katabol anabol

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Laktationsmonate

Ergebnisse

 Trockenstehzeit 4 vs. 8 Wochen (W) (Andrée O’Hara et al. 2019)

 niedrigere NEFA-Konzentrationen p.p. (4 W) – besserer metabolischer Status

 Mastitis-Inzidenz innerhalb 12 W p.p. in Tendenz höher (4 W) (unbeeinflusst (Knegsel et al. 2013))

 Kolostrum - niedrigere Menge / höhere Protein- und Fettgehalt in Tendenz (4 W)

 IgG Konzentration bei Kälbern kein Unterschied

 Trockenstehzeit 0, 30, 60 d - Kalb (Mayasari et al. 2015)

 Geburtsgewicht der Kälber (0 d) niedriger als 30 d

 Wachstum bis 12 W – kein Effekt

 Kolostrummenge und IG G, M – Konzentration bei 0 d niedriger als bei 60 d

 Gehalt an Antikörpern im Kolostrum und Plasma der Kälber niedriger bei 0 d

 Immunantwort – nicht beeinflusst nach erster Immunisierung – besser nach zweiter

Immunisierung bei 0 d

 Trockenstehzeit 0, 28 d / 34, 54 d (Grummer 2007; Watters et al. 2009; Grummer et al. 2010)

 kürzere Zeit bis erster Ovulation (0 d)

 höherer Erstbesamungserfolg (0 d)

 reduzierte Zwischentragezeit (0 d)

 Reduktion auf 0 d – für Fruchtbarkeit effektiver als Änderung der Fütterung

Effekt der Dauer der Trockenstehphase

 Body Condition Scroe ( BCS ) 

 Sonographische Messung der Rückenfettdicke

Indirekte Erfassung des Leberfettgehaltes

über Beurteilung der Körperkondition

Insgesamt recht ungenau,
zu Laktationsbeginn einigermaßen sicher !

Edmondson et al. (1989)
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1

1,5
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3,5
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4,5

5

-60 -30 0 30 60 90 120 150 180 210 240 270 300 330 360 390

AbkalbungBCS

Laktationstag

Körperkondition als Gradmesser der 

Fettmobilisation

Situation in der Herde und Änderung im
Laktationsverlauf von Bedeutung !

Gesundheitsmonitoring
Körperkonditionsbeurteilung

Wie homogen sind die Trockensteher ? Unterkonditionierte Kühe haben das größte AbgangsrisikoUnterkonditionierte Kühe haben das größte Abgangsrisiko

1. Nächste Laktation nicht erreicht

2. Überlebt +90 days der nächsten Laktation

3. Übernächste Laktation nicht erreicht

4. Überlebt +90 d der übernächsten Laktation

≤1.75 2.00 2.50 3.00 3.50 ≥4.00

Risiko des Abgangs (%)

Zeitraum: 2018-2021
12 Betriebe

N Bewert. Kühe
1. 9.064 6.829
2. 8.257 6.507
3. 4.346 4.154
4. 3.003 2.931

Höchstes Abgangsrisiko BCS ≤1,75

Schären-Bannert et al. (2023)

Auffällige Tiere kontrollieren ist der wichtige Schritt !

Trockensteher Frühlaktation

Hohes Risiko für Erkrankungen

Frischabkalber

Warum beschäftigt uns immer wieder die 
Trockenstehzeit + Transit-Phase ?

-21 d Geburt 0 +21 d-Xxx d ????

 Kontrolle der Tiere zum Trockenstellen

 befundbasiertes / selektives Trockenstehmanagement

 Überwachung während der Trockenstehphase
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Kühe identifizieren, lokalisieren, fixieren…?

Trockensteherbereich

 kein Melken, dennoch müssen Einzeltiere identifizieren werden

 kurzzeitig aus der Gruppe zu nehmen - untersuchen und ggf. behandeln

Fallbericht 1 – Festlieger sowie assoziierrter
Erkrankungen erhöht…

Festliegende Tiere

0

1

2

3

4

5

6

7

November Dezember Januar Februar März

Festlieger

Betrieb A - Kennzahlen des Betriebes

 Bestandsproblem: Vermehrt Stoffwechselkrankheiten/Festlieger

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Nov Dez Jan Feb Mar

Anzahl Diagnosen nach Monaten

Hypokalziämie Hypophosphatämie LMV

NGV Metritis Mastitis

Zitzenverletzung Linear (Hypokalziämie)

Betrieb A - Kennzahlen des Betriebes

Blutanalyse klinisch auffällige Tiere

Ca Pi

Tiernr
.

2,0-2,5 
mmol/l

1,2-2,2 a
1,55-2,29

mmol/l

1 238 1,03 0,44

2 312 2,77 1,84

3 341 1,03 0,59

4 391 1,08 0,32

5 6451 1,36 0,38

6
3042 1,87 1,02

7
8040 2,27 1,18

8
464 1,89 1,12

9
581 2,07 1,43

Blut-
Transitgruppe 
(10.08.17) bis 5 
Tage p.p.

Heterogene Trockenstehzeit – angestrebte Dauer ?
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1. Laktation 2. Laktation 3. Laktation 4. Laktation 5. Laktation 7. Laktation 6. Laktation

Einfluss Trockenstehzeit auf Diagnoseanzahl

Anzahl von Diagnose Mittelwert von Trockenphase "Tage"

Trockenstehzeit (inklusive Vorbereiter)
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Heterogene Trockenstehzeit, altersabhängig, sehr heterogene Vorbereiterzeit

Trockenstehzeit (inklusive Vorbereiter)

Erste Laktation

Verweildauer im Abkalbestall (Vorbereiter)

Wie lange stehen meine Kühe trocken ?
Realität

H
äu

fi
gk

ei
t

H
äu

fi
gk

ei
t

H
äu

fi
gk

ei
t

H
äu

fi
gk

ei
t

Gesamt 1e Laktation

2e Laktation 3e Laktation +

Durchfallgeschehen

schlechte Kolostrumversorung gibt Durchfallgeschehen Vorschub

Anzahl 

Tiere
DF Prozent von Anzahl

gesamt 144 76 52,8

schlecht versorgt 32 20 62,5

mäßig versorgt 37 16 43,2

gut versorgt 75 24 32,0

Auswertung der Kühe wieviel Kolostrum

>12 ohne Milch
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• Tier
• Art der Mastitis
• Stadium der Laktation
• Alter
• Faktoren, die die 

Immunfunktion 
beeinflussen (BCS, 
Stress....)

• Gleichzeitige Erkrankung

• Melken
• Reihenfolge des Melkens
• Zeitaufwand für das 

Melken/Effektivität
• Verhalten der Tiere im 

Melkstand
• …

• Haltungsumfeld
• Hygiene
• Hitzestress
• Betten
• Tierdichte
• Fütterung

• Pathogen
• Umweltbedingt oder 

kuhassoziiert
• Pathogenität
• Resistenzen

• Behandlung
• Medikament
• Dauer
• Technik

• Trockenstellen
• blanket/selektive 

Trocknungsbehandlung
• Technik
• Haltung und Kontrolle von 

trockenstehenden Kühen

Selektives Trockenstellen
Unter Herausfordernden Bedingungen

Trockensteher Frühlaktation

Hohes Risiko für Erkrankungen

Frischabkalber

Warum beschäftigen uns immer wieder die 
Trockenstehzeit + Transit-Phase ?

-21 d Geburt 0 +21 d-Xxx d ????

 Kontrolle der Tiere zum Trockenstellen

 befundbasiertes / selektives Trockenstehmanagement

 Überwachung während der Trockenstehphase

Anwendungsforschung zur Thematik ?

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/40672

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/38752

STALLKLIMA UND TIERGESUNDHEIT

 Optimierung der Klimaführung im Milchviehstall
 Erfassung der Treibhausgasbilanz
 Einfluss des Klimas auf Tiergesundheit und Leistung

 Hannes Potts | Prof. Rüdiger Schwarze

 TU Freiberg | Institut für Mechanik und Fluiddynamik (IMFD)

Workshops für Lehrlinge in Bahnitz 2022 und 2023

26. Juni 2025

60 Lehrlinge 2022
150 Lehrlinge 2023 (+20 Lehrer und Bildungsreferenten)


